
r und ihren alten
terstützung au »."

ine neue Erfindung
idle Corporation der
ne wesentliche Ver-
itirt wurde . Durch
»ie Spielenden selbst
em Ende der Kegel.
Platz zu verlassen

afsetzen völlig über-
in ein Drittel der

benso schnell zurück,
irbefserung kann in
werden.
rd wohl selten vor-
it» daß Champagner
Kurzem bei einem

Champagner !" so
ntsdiener , und der

ein gewisser Karl
aus dem Zimmer

icht fand , daß ein
lei auf eigene Faust

eingelagert werden
-tägigen Arreststrafe.
: befördert werden,
ung " —vor  einiger
halten . Auf Grund
ragezettel der Vor«
Zöglinge gegen er«
Karten ausgefertigt

tel haben etwa die
r ist heute nicht zur
die Ursache seines

Diese im Interesse
cheint gute Früchte
irzem für angezeigt
geben . Die Schul-

>g der Strafe des
' ebenfalls Benach«
taxe unter gleichen
a soll im allgemeinen

. . Schule . Ihr
iurückbrhalten werden
nterschrift ) — "

tschland.
ihe von Jahren , so
«gehenden statistischen
hen LebenSverficher.
e Lebensversicherung
n hat , daß aber doch
deutschen Lebensver«
uche, 12 in Deutsch.
> Sitz haben , wieder
t ihren Angehörigen
rk begründet haben,
re» bei den in Rede
n mit zusammen
rtung dieser Summe
ieselbe , da kein Ver«
ines Menschenaltrrs,
j zur Auszahlung zu

>estorbene Versicherte
mg gebracht . Viele
> vor Noth bewahrt

auch noch über den

ößten BersicheruagS-
'chland in Gotha " .
201,298,748 Mach
>rk; die „ Leipziger
rk ; die „ Stuttgarter
952,599 Mark ; die
110,989 .084 Mark,
usammen mehr alS-

Nvüs^ rmä IntekkWsMzökM sür äen
"»Erscheint wScheutlich dreüsal: Dienfkrg,
» »nnerMak u. neit einen. Ln»
terl»altnng <blatt <rm Sannron. Samstag, den 26. Oktober L878.

Abonne »»«nt «pret » r hasbjührlich;
8V L , im Bezirk2 30 « M» « I
angSgrbützrr die qnvdhnlich« Zeile * >

PesteUungen aus das „Galtver Wochenblatt"
für die Monate November und Dezember nehmen für auswärts  alle Postämter , Postexpeditionen und Postboten , für
hier die Unterzeichnete entgegen.

Redaktion und Expedition des Catwer Wochenblatts ._

Amtliche Dekanntmachungen.
Tübingen

Aufforderung
zur Wahl der Schöffen, für die
Civilkammer des K. Kreisgerichts-
hoss für die Kalenderjahre 1879

nnd 1880.
Die Wahl der Schöffen für die Civil¬

kammer des K. Kreisgerichtshofs wird am
Donnerstag.  31 . Oktober 1878,

Nachmittags von 2 — 5 Uhr,
in dem Sitzungssaal des Gerichtshofs vor¬
genommen werden , wozu die wahlberechtigten
Angehörigen des Kaufmannsstandes der
zum Sprengel des Gerichtshofs gehörigen
Oberämter

Calw , Herrenberg , Nagold , Neuen¬
bürg . Nürtingen ., Reutlingen Rotten-
bürg , Tübingen und Urach

andurch vorgeladen werben.
Zu wählen sind 9 Schöffen und 3 Er¬

satzmänner . wovon mindestens Ein Drittheil
(3 Schöffen ) und Ein Ersatzmann in
Tübingen am Sitze des Kreisgerichtshofs,
wohnen muß.

Weiter wird bekannt gemacht:
I ., Wahlberechtigt ist , wer ein Handels-

gewerbe mit der Befugniß betreibt,
eine Handelsfirma sei es in eigenem
Namen oder als persönlich haftendes
Mitglied einer Handelsgesellschaft,
oder als Vorsteher einer Miengesell»
fchaft , oder als Vertreter einer juri¬
stischen Person , welche Inhaberin eines
Handelsgewerb « ist, zu zeichnen, oder
wer in der angegebenen Weise ein
Handelsgewerbe früher betrieben hat
desgleichen wer Prokurist im Sipne
des Handelsgesetzbuchs war und jetzt
in keinem Pienstverhältniß zu einem
Kaufmann steht.

H.. Nicht MpMrOtigt sind:
») Solche , welchen duvh « u vor hem

1. Januar M2 Zergangene » Ux-
theil die bürgerlichen tzhW ' .Md
die Dienstrechte , wenn auch nur
zeitlich, entzogen , oder welche durch

einen vor dem gedachten Zeitpunkt
erfolgten Verweisung », oder An¬
klagebeschluß an der Ausübung oder
dem Genuß der staats « und ge
meindebürgerlichen Wahl - und
Wählbarkeitsrechte verhindert sind;
desgleichen die unter polizeiliche
Aussicht Gestellten;

d) solche, welchen durch ein seit dem
1. Januar 1872 ergangenes Ur.
theil die bürgerlichen Ehrenrechte
aberkannt sind , während der im
Urtheil bestimmten nach § . 36 des j
Strafgesetzbuchs für das deutsche
Reich zu berechnenden Zeit;

e) solche, welche seit dem 1. Januar
1872 zur Zuchthausstrafe verur-
theilt worden sind ; die unter b und
v genannten übrigens unter der
Voraussetzung , daß nicht diese
Wirkung der Verurtheilung im
Gnadenwege aufgehoben worden ist;

ck) solche , welchen durch eine nach/
Maßgabe des Art . 19 des Ge -I
setzes vom 26 . Dezember 1871
erfolgte Entscheidung der Raths-
und Änklagekammer das Recht , in
öffentlichen Angelegenheiten zu ftim-
men, zu wählen , oder gewählt zu
werden , oder anderepolitischeRechte
auszuühen , zeitlich entzogen ist;

e) diejenigen , gegen welche das Gant¬
verfahren eingeleitet ist während
der Dauer desselben.

III . Wählbar sind die zu i . erwähnten
Personen , es sind aber glich,noch die
nachstehenden allgemeinen Voraus¬
setzungen der Zulaßbarkeit zum
Schöffenamt erforderlich , nämlich:

der zu Wählende muß württem-
bergischer Staatsbürger sein, da»
^0 . Lebensjahr zurückgelegt haben
und eine direkte Staatssteuer be>
zahlen.

sV ., Nicht wählbar sind -:
1) .,dj^ uyter II » bis <1 aufgeführten

PeiffppM;
L ^ dieMigen , gegen welche ein Gant«

erkenntniß rechtskräftig ergangen
ist , wofern nicht seither Ae ver

kürzten Gläubiger durch Bezahlung
oder im Wege des NächlaßvertraK
befriedigt worden sind;

3) diejenigen , welche zur Zeit der
Wahl Beiträge zu ihrem oder ihrer
Familie Unterhalt aus öffentlHeri
Kassen beziehen oder während der
letzten 3 Jahre bezogen und « dcht
wieder ersetzt haben ';

4) Personen , welche unter Pflegschaft
stehen;

5) Dienstboten;
6) solche , welche durch körperliche

Mängel , wie namentlich Blinde,
Taube und Stumme , oder durch
geistige Gebrechen oder mangelnde
Kenntniß der deutschen Sprache zu
den fraglichen Verrichtungen un«
tüchtig sind.

V ., Vom Schöffenamte ausgeschlossen sind
wegen öffentlichen Dienstes für die
Dauer desselben:
1) Geistliche aller Glaubensbekennt,

niffe;
2) alle im Dienste des Staats i»

höheren oder niederen Funktionen
bleibend angestellten Personen ; ihre
Stellvertreter und verpflichteten
Assistenten;

3) alle activen Militärpersonen;
4) alle an öffentlichen Schulen ange-

stellten Lehrer.
VI., Die Wähler können nur in Person

wählen , jede Vertretung ist ausge¬
schlossen. Die Wahl geschieht durch
Uebergabe eines geschriebenen oder
gedruckten — nicht Unterzeichneten —
Stimmzettels , welcher die vorgeschrie«
bene Zahl Gewählter enthalten muß.
In den Stimmzetteln find die Stellen
der Schöffen und der Ersatzmänner
zu unterscheiden , den Wählern steht
jedoch frei , die Ersatzmänner aus der
Zahl derjenigen zu entnehmen , welche
zu Schöffen gewählt werden.

VH., Die Berufung zum Amt eines Schöf«
fen können ablehnen:
1) Diejenigen , welche zur Zeit der

Wahl das 65 . Lebensjahr zurück¬
gelegt haben;



2) Mitglieder der Ständeversamm-
lung;

3) diejenigen , welche im laufenden
oder vorangegangeneu Jahre als
Schöffen oder Gerichtszeugen
Dienste geleistet haben;

4) die öffentlichen Rechtsanwälte und
die ausübenden Aerzte.

Wer aus diesen Gründen von der Ver¬
pflichtung zum Schöffenamte befreit zu wer«
oeu wünscht , hat sein diesfallfiges Ver¬
langen vor de« Wahltag in der Kanzlei des
K. Kreisgerichtshof » mündlich oder schrift¬
lich, unter Vorlegung der etwa nöthigen
Nachweise , anzuzeigen.

Den 5 . Oktober 1878.
Für den Direktor

des K. Kreisgerichtshofs:
Obertribunalrath:

Finckh.
Neuweiler»

Gerichtsbezirks Calw.

Liegeuschllstsverklllls.
In der Gantsache des Jakob Fenchel,

Bauers in Neuweiler , kommt die Liegen¬
schaft
^ Freitag,  den 15 . Novbr . d. I .,

Vormittags 10  Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause im öffentlichen
Aufstreich zum Verkaufe , und zwar:

Gebäude:
P N. 33.

3 Ar 10 Met . Ein zwei«
stockigtes. von Holz er«
bautes Wohnhaus mit

Scheuer , Schweinstall , Backofen und
Hofraum mit Pumpbrunnen.

Brandvers . Anschl. 5160 -4L
Anschlag 3600 -4L

Güter:
P .N . 44.

23 Ar 80 Met . Gras - und Baumgarten
außen im Dorf.

800 -4L
P .N . 277.

2 H . 96 Ar 24 Met . Wechselfeld und
Laubholzgebüsch in Mezeläckern.

1600 -4L
Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich

Mit Vermögenszeugniffen zu versehen.
Calw , den 25 . Oktbr . 1878.

K. Amtsnotariat Teinach.
_ Müller. _

Liegenschastsverkallf.
In der Schuldensache des Fuhrmanns

Joh . Georg Essig  von hier , kommt am
Montag,  den 11 . Novbr . 1878,

Vormittags 11 Uhr,
zum ^Verkauf:

2 Ar 4 Met . ein zweistock.
Wohnhaus mit Stall
und Scheuerntenne , sowie
63 Met . Winkel und

Hofraum in der Lederstraße,
Anschlag 5100 «4L

29 Ar 39 Met . Acker im Hau,
Anschlag 250 -4L

29 Ar 15 Met . Acker am Hagelweg.
300 <2

64 Ar 51 Met . Acker am mittleren
Schaafweg,

700 «4t
106 Ar 34 Met . Acker am unternHrünen

Weg , 1400 -4L

55 Ar 33 Met . Acker auf dem Muckberg.
200 «4t

7 Ar 53 Met . Acker allda , 50 -4t
56 Ar 74 Met . Baumwiese auf der

Steinrinne,
1500 ^ L

9 Ar 73 Met . Baumwiese an der lan¬
gen Staig , 200 -4t

28 Ar 33 Met . Wiese allda»
600 -4t

Es wird bemerkt . daß dieser Verkauf
nach Umständen zu einem endgültigen Re«
sultat führt , und ein weiterer Aufstreich
nicht nachfolgt.

RathSfchreiberei.
_ L affner.

Calw.

MLKor-.
Nächsten Mittwoch,  den 30 . Okt .,

Vormittags 11 Uhr,
wird auf dem Rathhause die Wiederher¬
stellung des beschädigten Rollgrabens an
der Stuttgarter -Straße , an Maurer oder
Pflästerer im Abstreich vergeben.

Ueberschlagsbetrag -4t 420.
Den 25 . Oktbr . 1878.

Stadtbaumeister.
Kümmerle.

P riv at-A »zeige«.

^ Calw.  ^
^ Am Son ntag,  den 27 . Oktober , ^
K Morgens 7^ Uhr . ^5
^katholischer Gottesdienst .?
Ss « G » :^ » >2 « :Ä-» Ä-Ä Ä-G

Lcheader'sche
Weiße Kbenseßen;

— ist ein solch vortreffliches Hausmittel , daß
Isolche in keinem Hause fehlen sollte . Per Flasche 1 M.

Ayoth . Tul . Sch räder , Feusrbach -Stuttgart

Ibre „weiße Lebensessen^ war von gan ; wunderbarem
^Erfolg und bin ich nun wierer ganz kunrt und kann
»wieccr meinem Geschäfte nachher :.

Nürnberg. _ Kimmlrr.
Ich kaM die Wirkung Ihrer lrssenz nicht genug rühmen,

und werde solche , wo ich nur kann . i^enleldenten
empfehlen . Dahlen.  Joh . ^ rnineir - inger.

Senden Sie noch weitere 4 Fläschchen Ihrer „weißen
Lebensesscnz" , die mir die besten Dienste leistet.

Rottenburg a . N. Weis ; , Lehrers Mw.
Ihre „weiße Lebenscssenz" ist mir in Bezug auf mein

Magenleiden sehr gut bekommen.
Ochsenhausen . K. Waldschütz Aberle.

Depot in Calw:  beide Apotheken und E.
Georgii . Teinach in der Apotheke-

r. s.
H eute Abend findet Abstimmung statt.

Eine Parterrewohnung,
auch zu einem Laden geeignet , in der Nähe
vom Marktplatz , ist bi» Martini oder Licht¬
meß zu vermischen.

Nähere Auskunft ertheilt diel Expedit,
d. Blattes . _

Ein starkes

Zltgpstlö,
sowie einen einspännigen

Rollwagen
hat zu verkaufen
__ G . Thudium.

Einige sehr gut erhaltene

WmteMerzieher
hat im Auftrag billig zu verkaufen

G . Binder,  Schneidermstr.

Waaren Verkauf.
Im Carl Zieg  l er ' schen Hause in der

Bahnhofstraße wird derEinzelverkaus
des Waarenlagers fortgesetzt und kommt
vor:

am Samstag:
fertige Joppen , Jaquetts , Hosen , Westen,

Arbeitshosen , Blusen . Flanellhemden
und wollene Arbeiterjacken;

Montag:
Herrenkleider aller Art , eine große Par-

thie weiße und farbige wollene Unter¬
leibchen , Herren - und Frauen -Unter-
Hosen, Leibbinden , baumwollene Unter¬
hosen rc.

Einen Waschkeffel,
ca . 3 Jmi haltend , kauft

G . Korndörfer.
Mein oberes

Logis
habe ich sogleich oder bis Lichtmeß zu ver¬
mischen.

Wilhelm Carle.

INm alv . 1871.Sudsrus LltzäuMs

Oie grösste unä derilnmwsw

reyyerm,
IZtlliiiLvi » bei TIIu»,

LluueksQ 1878.Kdrsuäiplom

ersucht um Uebergabe von Flachs , Hanf und Abwerg zum
8pti »i »vi », HVvkrv » , Lvliriivi », » Ivlvkv»

und sichert reellste wie Bahnfrachtfreie Ablieferung innert 3 — 4 Wochen zu.
Vieljährige Erfahrung lehrt , daß das Schretzheimer G arn und

Gewebe  von zähester und dauerhaftester Qualität ist.
Für diese wirklich sehr zu empfehlende Spinnerei und Weberei find wir

bereit , Zusendungen zu vermitteln:
S . ? . Loksr in Oalw. 5aLod in Wiläbor§.
s . 2artMLim rur Sonn« in I»ieben2vI1. Okr. Lüssslma ^sr in 6evkin §en.
5. E . 8obv7s!2ör in Ostelskoim. 5ob. Hioa . LisZIsr in veukringon
llbr. kksiTsr in Stammkeim. 7 . ? . Ltrails IN ^Itkenssstott.

I-. 2ouolä in veokenpfronn.



SOI

»stimmung statt.

ewohnmrg,
gnet , in der Nähe
Nartini oder Licht-

heilt diel Expedit.

zpftrö.
einspännigen

gen
I . Thudium.
ltene

sicher
verkaufen
Schneidermstr.

Zerkaus.
schen Hause in der
:i nze lverkauf
efetzt und kommt

cag:
lts , Hosen , Westen,
en. Flanellhemden
erjacken;

t, eine große Par-
>ige wollene Unter»
md Frauen -Unter -
aumwollene Unter»

lschkeffel,
torndörfer.

s Lichtmeß zu ver»

stlhelm Carle.

vlm L>v . 1871.

Lüvedsn 1875.

kvn
Wochen zu.
er  G arn  und

eberei find wir

sr§.
6ovdingon.
veukringon.
rssstett.

Sonntag , den 27 . Oktober,

L ^ UUIOU äor Oalver 8t »ätkuxslltz

wozu fteundlichst einladet
im Drei ß'schen Saal,

k8pv1 «1vl , Stabtmusikus.
Anfang 3Vz Uhr . Entree 20

Auswanderer und Reifende
nach Amerika

befördert
Emil Georg«, Generalagent.

Wien 1873,
höchste Auszeichnung,

Ehrendiplom.

Die Flachsspinnerei
von

I ? r » u »Urt
Paris 1867,

goldene Medaille.

ilh. Jul . Münster,
Frendenstadt,

Rottweil 1861,
bronzene Medaille.Cannstatt 1864,

silberne Medaille.
mit den besten englischen Spinnmaschinen versehen , spinnt Flachs , Hanf und Abwerg in

vorzüglichem Garn per Schneller von 1228 Metern — 2000 Württembergs ! Ellen

s 12 ^ und übernimmt die Fracht in die Spinnerei und zurück. Die Besorgung
des Spinnmaterial » übernehmen und ertheilen nähere Auskunft

Die Agenten:
Pauline Stotz , Calw. Fr . Schoerrlen , Liebenzell.
Schul!. Reinhardt , Neubulach. I . G Rall , Neuweiler.

Joh . Gg . Günthner , Simmersseld.
Calw.

WoWungs -Verän - erung.
Hiemit mache ich ergebenst die Anzeige,

daß ich meinen bisherigen Wohnsitz ver¬
lassen habe , und nun in der Ledergafse , in
dem von Hrn . Keller  erkauften Hause
wohne . Für das mir bisher geschenkte Zu¬
trauen höflichst dankend , bitte ich, mir das-
selbe auch fernerhin zu bewahren , indem
ich mich bemühen werde, meine werthen

Abnehmer zur Zufriedenheit zu bedienen.
G g. Kolb,  Kü rschner.

Für Schuhmacher!
Ein junger kräftiger Mensch , 14 Jahre

alt , sucht unter günstigen Bedingungen als¬
bald als Schuhmacherlehrling eine Lehr¬
stelle. Der Eintritt könnte gleich geschehen.

Näheres zu erfragen bei der Expedit,
d . Blattes.

Der Verschönerungsverein
braucht einige Wagen Kuhmist . jGef . Of¬
ferte von Gönnern des Verein « werde«
dankbar angenommen von
_ E . Horlacher.

Gestrickte wollene

Deckel- und Rebelmützeu
in größerer Auswahl , empfiehlt billigst

Carl Rühle
_ in der Vorstadt.

Ein noch gut erhaltenes

AklöhöirsHM
ist zu verkaufen.

Näheres bei Bauführer Widmann.

Für schwer
zahnende

Binder wer¬
den allen

schen »kettr . A«- »-
holaiinder als da«
Vorzüglichste empfoh¬
len. P . St . IM . AP.

Depot in Calw:  beide Apotheken und E.

Georgii . Tcinach  in der Apotheke . _

Gutkochende

Erbse» vnd Linsen
empfiehlt

_Louis Schlotterbeck.
Mehrere WagenDung

hat zu verkaufen ; wer?  sagt die Expedit,
d. Blattes.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 27 . Oktober.

Vorm . 9 *, Uhr ( Pred .).- Hr . Dekan M ez ger.
Kinderlehre mit den Töchtern.

5 Uhr ( Bibelstd . ) : Hr . Helfer Häring.
(Staigcr 'schc Schule .)

— Stuttgart,  22 . Okt . Zu größerer Wachsamkeit der Häuser¬

bewohner über die Vorgänge in ihren Behausungen theilen wir folgenden

Diebstahlsfall mit : Bor einigen Tagen wurden in einem Hause der

Silberburgstraße aus einer verschlossenen Bühnekammer 5 Bettstücke,

worunter zwei mit Eiderdunen gefüllt , in ein Leintuch und Zieche

eingeschlagen , nächtlicherweile entwendet . Die Kammer wurde ver¬

schlossen, das Schloß unverändert gefunden , aber im Bühnenraum

waren 3 Latten ausgebrochen . Der Dieb scheint sich .den Tag über

ins Hau « eingeschlichen und dort bis zur Nachtzeit aufgehalten zu

haben . (Für die Inhaber von Parterre -Wohnungen fügen wir noch

bei , daß kürzlich in einem Hause der Seestraße Abends ein Dieb

durchs Fenster in eine Wohnung stieg und sich einen Nock und Hut

aneignete , während der Besitzer im Nebenzimmer am Klavier saß .)

— S ch o rnd o rf , 21 . Okt . Zum Zweck der allmäligen Ver»

befserung des Polizeidimer -JnstitutS besteht seit einigen Jahren im

hiesigen Bezirk die Einrichtung , daß die Polizeisoldaten periodisch an

den? Oberamtssitz einberufen , von dem Landjäger -Stationskommandanten

gemustert und instruirt , und hierauf priimiirt werden . Sämmtliche

Polizeidiener waren nun heute Vormittag zur Musterung und Prämi¬

erung hier . Die tüchtigsten und fleißigsten Leute erhieltrn Prämien

bis zu 20 -/kL Erwähnt mag sein , daß mit wenigen Ausnahmen

«emrdings sämmtliche Polizeisoldaten des Oberamtsbezirks einheitlich

gekleidet sind und daß die älteste , noch jetzt zur Verwendung kommende

Polizeidieners -Uniform vom Jahre 1846 herrührt.
— Eßlingen,  22 . Okt . Gestern Abend nach 6 Uhr fuhr ein

mit 2 Pferden bespannter Sandwagen über den Marktplatz . Am

Eingang in die Kirchgasse begab sich der Knecht an die Bremse.

Während dieser Zeit brannten einige Knaben Frösche ab . In Folge

davon wurden die Pferde scheu und rannten mit dem Wagen an

bas Eckhaus der Ritterbaustraße . Die Deichsel des Wagens drang

durch ein Fenster ein und warf letzteres sammt der Fensterverkleidung

an die gegenüberstehende Wand des Zimmers ; ein Pferd wurde in

die Fensteröffnung , das andere an die Wand gedrückt . Zum Glück

saßen an dem Fenster keine Bewohner.
— Horb,  23 . Okt . Aus einer vor Wacheudorf , OA . Horb,

gelegenen Ziegelhütte entwendete vor einigen Tagen ein fechtender

Handwerksburschr einen ganz neuen Anzug , legte denselben v̂or dem

Orte an und kehrte nochmals in das Haus des Zieglers zurück,

um seinen alten zerrissenen Anzug an die Stelle des gestohlenen in

den Kleiderkasten zu hängen . Die Ehefrau des Zieglers blickte ihm

bei Verlassen des Hauses nach , untersuchte , nichts Gutes ahnend , den

Kasten und schlug Lärm . Der Handwerksbursche wurde alsbald

verfolgt und festgenommen.
— Balingen,  21 . Okt . Ein Handwerksbursche , seines

Zeichens ein Schneider , wurde dieser Tage wegen Bettels in den

Arrest verbracht , wo er sich aus purem Uebermuth die Kleider

förmlich vom Leibe riß und zerfetzte . Als Ersatz machte ihm nun

ein hiesiger Kaufmann einen kompletten Anzug aus einem Packtuch

zurecht , der dem Burschen so ziemlich paßte , wenn auch die Uniform

nicht ganz nach der neuesten Mode ausfiel . Unter der Eskorte eine-

Polizetmanns und der Schuljugend reiste der restaurirte Schneider

mit Hinterlassung von einigen giftigen Blicken behende zum Thor

hinaus . Das Packtuch war mit Zeichen und Nummer versehen,

welche beim Zuschneiden gerade auf den Rücken fielen . Voraussichtlich

wird sich der Schneider in nächster Zeit hier nicht wieder blicken lasten.

— Heidelberg,  21 . Okt . In der »Heidrlb . Ztg . " lesen wir

folgende , kaum glaubliche Mitthcilung : Eine hiesige Familie erhielt

am 14 . Oktober durch den hiesigen Vertreter des hl . Vaters die

Nachricht , daß ihre 21jährige Tochter , welche vor einigen Monaten

mit einer englischen Familie nach Frankreich gegangen war , in einem

Kloster in Paris sich befinde , und daß nur durch ihn Briefe an ihre

Tochter vermittelt werden könnten ! Den Namen des Klosters zu nennen,

wäre gegen das Interesse der Nonnenmacherci . DaS Mädchen muß

erst gehörig eindressirt sein , dann , etwa nach einem Jahre , können

die Eltern auch den Namen des Klosters erfahren , da das Heraus¬

holen dann wohl nicht mehr möglich ist.
— Heidelberg,  22 . Okt . In einem Inserat , unterzeichnet:

Der Agent , erklären sich die Mitglieder der sozialdemokratischen

Arbeiterpattei dahier nach Beschluß vom 20 . d . für aufgelöst.

— Wertheim,  21 . Okt . Man begegnet vielfach auch bei
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,PyS Katzen dzr Landleech , daß sir ihre Früchte nicht verkaufen können,
auch nicht zu mäßigem Preis . Das „ Mavnh . Tagbl .." bemerkt, : ,

' » Der Preis des Brotes dürfte nach den heutigen Fruchthtästn ' meidreer.
sein , als ' er es in der That ist . Die Frvchtpreise werden voraus»
sichtlich in der nächsten Zeit noch ganz erheblich sinken , denn die
diesjährige Ernte Amerikas ist die beste, welche man dort noch je
erlebt , und deßhalb ist die Ausfuhr stach Europa eine riesige . Kostet

^ « H^ ^Eentnrr hochfeinstes Weizenmehl von einer bei uns kaum
geglaubten Güte beispielsweise in Detroit nur 10 M , während Rog¬
genmehl zu 6 M . keine Abnehmer sinken kann . Vielleicht werden
wir an den Lrotpreisen jetzt endlich einmal den Rückgang der Fracht¬
preise merken ."

— Neustadt  a . d . H . , 1,8 . LA . Ein hiesiger Schreinermeister
ist Mern, « m Wo MWst Mommen , welche er das Glück
hatt ^ -keme volle - Stutide glr/btsitzm . *2660 soll diese Erbschaft
betragen haben , die der schreinermeister sich gestern in Lahr geholt
hat . Wahrscheinlich hat er den Grund seiner Fände Aridem mitge-
Üheilt und aus Uebereilung den Schlüssel im Pult stecken gelassen,
denn um 9 Uhr Abends hat er die Summe heimgebracht und um
10 Uhr ist dieselbe schon wieder in anderen Händen gewesen . Die
Haussuchungen , welche heute bezüglich dessen votgenomusin worden
find , sollen erfolglos geblieben sein.

— HrrS -feld,  31 . Okt , In dem benachbarten Rhina fand
gestern zum Abschluß des Laubhüttenfestes ein Kampf unter Israeliten
statt , in welchem geprügelt , gestochen und geschossen wurde . Vier
,Aerzte wqrden telegraphisch zur Hilfe gerufen , vor denen zwei auf
dem Wahlplatze erschienen.
—M ün ch en , 23 . Okl . In einer Nürnberger Eisengießerei

wurden vergangenen Dienstag vermeintlich entladene Granaten ge¬
schmolzen . Oküvohl hiebei mit der größten Vorsicht verfahren wurde,
kam doch aus noch nicht ermitteltem Zufall eine geladene Granate
in den Ofen , welche explodirte , den Ofen total zertrümmerte , die
massive Gewölbdecke durchschlug und die Fenster der umliegenden
Gebäulichkeiten eindrückte . Glücklicherweise ist von den Arbeitern
Niemand verletzt.

— Kaiser slautern,  21 . Okt . Bon Freitag auf Samstag
Nacht brachen vier Sträflinge des Centralgesängnisses auf höchst
rafsivirte und gefährliche Art aus . Doch nur zwei vollendeten den
gefahrvollen Weg über die Dächer , zwei kehrten wieder in ihre Zellen
zurück . Sie Durchbrachen die Scheidewand ihrer Zellen , sodann
die Decke nach dem Dächraum , von wo sie eine Brücke nach der
Kapelle mit einigen Brettern legten , um von dort sich an einem
dünnen Seil aus schwindelnder Höhe in ' s Freie Herabzuloffrn . Bis
heute find die zwei Entflohenen noch nicht ergriffen.

— Berlin,  22 . Okt . In Bezug auf die Vermehrung der hie
figen Schutzmannschaft behufs Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung und wirksamen Bekämpfung der sozialdemokratischen Agitation
in Berlin werden folgende Mittheilungen verbreitet : Auf den Antrag
des Polizei -Präsidenten von Berlin hatte der Minister deS Innern
bereits im Juni bald nach dem zweiten Attentat zu den oben gedachten
Zwecken eine Vermehrung der Schutzmannschaft um 219 Schutzmänner
ungeordnet , welche auch während der Monate Juni und Juli erfolgte.
Da sich jedoch besonders zur wirksamen Bekämpfung der sozialdemo¬
kratischen Agitation diese Vermehrung als nicht ausreichend erwies , so
hat der Minister im September auf Antrag des Polizei -Präsidenten
«ine weitere Vermehrung des Exekutiv -PerjonalS um 747 Beamte
angeordnet , welche vom 1 . Oktober an monatlich durch Anstellung von
je 50 Hilfsbeamten während des laufenden und nächsten Jahres
«folgen wird . Davon sunktioniren bereits seit Anfang dieses Monats
SO neue Beamte . Im Ganzen wird also seit dem zweiten Attentat
im Juni das Exekutivpersonal der hiesigen Schutzmaonschafl um
966 Beamte , und zwar um 9 Kriminal -Kommissäre , 13 Lieutenants,
63 Wachtmeister und 896 Schutzmänner vermehrt . Die Besoldungen
für diese neuen Beamten hat der Staat zu leisten , und eS wird beim
Landtage in seiner nächsten Session eine nachträgliche Bewilligung der
Kosten für das bis zum Beginn des neuen EtatSjahreS apzustellende
Personal von 519 Mann uachgesucht werden , während im neuen
Etat pro 1879/80 der Rest des anzustellenden Personals berücksichtigt
werden wird.

— Berlin,  23 . Okt . Laut im „ Reichsanzeiger " mitgetheilten
Bekanntmachungen find vom hiesigen Polizeipräsidium nachstehende
Vereine verboten worden : der Verein zur Wahrung der Interessen
der werkthätigen Bevölkerung Berlins , der Verein für kommunale
Angelegenheiten deS Nordostdistrikts , der Deutsche Tabakarbeiterverein
upd der Verband der Deutschen Schmiede . Der „ Reichsanzeiger " publizirt
ferner eine Bekanntmachung des Polizeipräsidiums vom heutigen,
wonach auf Grund des § . 11 des Sozialistengesetzes 34 namentlich
ô fgefühkte ^ iichtpkriodische ^ selt - l872 ^ Mimenk ^ Dr^

boten wtrden.

^inMicago,

Davon find 16 in Berlin , 9 in Zürich , 3 in Brüssel,
1 m . Beim . 1 ln DariS , 1 io Pest und 1 ohne An«ui Mtcago , 1 m . « « n , i m -Parts , i

be ioeS ErMeimmgSortes he'rbvWkommen
- Berlin,  24 .,,LA - Durch Verfügung deS Polizeipräsidiums

vom 23 . Okt . ist auf Grund des Z. 11 des Sozialistengesetzes die
gestrige Nummer der „ Berliner Freien Presse " verboten , gleichzeitig
auch ^bäs fernere Erscheinen des Blattes verboten worden.

Schweiz. Dieser Tage wurde die schweizerische Stadt Thun
durch ein Attentat auf den Gcrichspräsidenten von WimmiS , Namen-
Zumbrunn , in Aufregung versitzt . Der Attentäter ist ein gewisser
Bohren , welcher vor mehreren Jahren nach Amerika auSwanderte
und jetzt, von dort zurückgekehrt , seine Frau mit Zuwbrvnn ver-
heirathet vorfand . Bohren hatte gegen Zumbrunn bereits beim
Amtsgerichte einen Civilprozeß auf Rückgabe seiner Frau anhängig ge¬
macht . Da derselbe schon lange dauert , zog er muthmaßlich vor,
seine Sache vor die Assisen zu bringen ; auf der Brücke von Thun
nach Scherzligen hat er an jenem Tage seinem Gegner aufgelauert
und nach amerikanischer Weise zw :i Nevolverschüffe auf ihn abgefeimt,
von welchen einer ihn in den Arm und einer in die Brust getroffen,
worauf der Attentäter sich den Gerichten freiwillig gestellt hat:
Zumbrunn soll sehr erheblich verletzt sein.

Paris,  21 . Okt . Die gestrigen Freivorstellungen in den Haupt¬
theatern waren begreiflicherweise stark besucht . Vor dem Ikäatrs
lrsnyais , wo der Misanlhrope gespielt wurde , begann man am Abend
vorher , um 8 Uhr Queue zu machen . Die große Oper gab hen
Wilhelm Tell und dabei trug sich ein kurioser Zwischenfall zu . Nach
dem zweiten Akt wurden die Säuger stürmisch gerufen , als ein in
einer Loge anwesender bonapartistischer Abgeordneter spöttisch auSricf:
die Marseillaise ! Sein Ruf , in den das Publikum stürmisch einstimmte,
wurde Meller befolgt , als er vermuthete . Das Orchester spielte
j>je Marseillaise und mußte sie wiederholen . Nach Schluß der Oper
mußte sie abermals wiederholt werden.

Paris,  22 . Okt . Aus dem bei der Preisoertheilnng vom
Handelsminister verlesenen Bericht ist hervorzuheben , daß folgende
Preise verliehen worden find : 571 Ehrendiplome , 133 große Preise;
2724 Goldmedaillen , 6580 silberne Medaillen , 9177 Bronzemedaillen,
9403 ehrenvolle Erwähnung . Alle Aussteller erhalten eine besondere
Medaille zur Erinnerung an den diesjährigen Nationalwettkampf.
Die Zahl der Ordensverleihungen ist ebenfalls sehr groß . Obenan
steht der Senator Kranz , der zum Großoffizier der Ehrenlegion er¬
nannt ist, und diese Ernennung findet allgemeinen Beifall . Dagegen
hört man sonst vielfach die Klage aussprechen , daß die Beamten , die
bei der Organisation mitgewirkt , gar zu eifrig die Gelegenheit benützt
haben , sich dekoriren zu lassen auf Kosten der Aussteller , welchen da¬
durch eine gewisse Anzahl von Auszeichnungen entzogen worden.

England . Es stellt sich heraus , daß die neu entdeckten Gold¬
felder in Transvaal sehr reichhaltig sind . Ein einzelner Sucher fand
in vierzehn Tagen fast ein Kilogramm reinen Goldes . Bekanntlich
hat ein deutscher , Karl Mauch , aus Württemberg , zuerst Goldfelder
im TranSvaalstaate entdeckt.

Genua,  21 . Okt . Von einer Sendung Werthpahiere , welche
seitens der Filiale der Nationalbank in Ankona nach Genua übermittelt
wurde , sind 2 >/z Mill . Lire unterschlagen worden . Drei Beamte
sind verhaftet . Die Untersuchung ist im Zuge.

Alexandrien,  24 . Okt . Die Ueberschwemmung verur¬
sachte beträchtlichen Schaden , der auf 500,000 Pfund Sterling ge¬
schätzt wird . 250 Menschen shid ertrunken und die Eisenbahnver¬
bindung ist unterbrochen . Die Einwohner beschuldigen die Regierung,
die Vorsichtsmaßregeln außer Acht gelassen zu hoben.

Konstantinopel,  22 . Okt . Dem Vernehmen nach zeigte
Fürst Lobanoff dem Großvezier an , die russischen Truppen werden
die jetzt von ihnen eingenommenen Stellungen nicht verlassen , bevor
für die der russischen Armee folgenden christlichen Flüchtlinge Vorsorge
getroffen sein werde , und wiederholte , daß die russischen Truppen vor
Unterzeichnung des definitiven Friedens den Rückzug über Adrianopel
hinaus nicht fort setzen werden . Hier eiugegangene Meldungen fignali-
siren eine allgemeine Bewegung der Russen südwärts ; es sollen
80,000 Russen südlich deS Balkans stehen und nur wenig in Bul¬
garien geblieben sein.

New - Dork,  6 . Okt . Das gelbe Fieber lastet nach wie
vor auf den Städtep des untern Mississippithales , welche es in diesem
Sommer überfallen hat . Der warme , September und der gleich Ihm
warm beginnende Oktober haben sich als furchtbare Bundesgenosse»
der Seuche erwiesen . Erst die allerletzt -.» Tage haben in New -OrleanS
und Memphis eine kleine Wendung zum Bessern gebracht , und die
Hoffnung « weckt , daß die .fürchterliche Heimsuchung voeichzn möge,
ehe der Winter , der im Süden noch fern ist , ihr ein Ende bereitet.
Möge sie -sich bewahrheiten!

«edattion, Druck«»» » erlag v,n S . OelschlSzer in Calw. (Hiezu Rro 43 de« Unterhaltung«^ «!» .-
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